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Basiphiler Halbtrockenrasen auf einem SO- und S-exponierten Steilhang 700 m ONO Charlottenhof am Waldrand in der kuppigen 
Endmoränenlandschaft.
Aufgrund von Abgrabungen ist der Boden stärker reliefiert, Mulden und Kuppen sind ausgebildet. Das Substrat ist sandig mit zahlreichen 
Steinen und Blöcken. Großflächig ist ein basiphiler Halbtrockenrasen mit typischen Arten wie Gem. Thymian, Sichelmöhre, Kleine Pimpinelle, 
Sandstrohblume, Karthäuser-Nelke oder Feldbeifuß ausgebildet, der stellenweise Ruderalarten (Himbeere, Knaulgras, Quecke) aufweist.
Im O + SO am unteren Hang ist ein Fiederzwenkenrasen mit Kleinem Odermennig zu finden. Hier geht der Halbtrockenrasen allmählich über 
in ein Feldgehölz. Als Gehölze treten Weißdorn, Hasel, Hundsrose und Eiche auf. Im NO verläuft am Waldrand ein Weg, im O + SO + S 
grenzt das Feldgehölz an, sonst Ackerbrache.
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Agrimonia eupatoria Brachypodium pinnatum Crataegus monogyna Festuca rubra
Festuca trachyphylla Galium verum Hieracium pilosella Rubus idaeus
Thymus pulegioides

Achillea millefolium Artemisia campestris Bromus hordeaceus Cladonia spec.
Convolvulus arvensis Corylus avellana Dactylis glomerata Daucus carota
Dianthus carthusianorum Elytrigia repens Equisetum arvense Falcaria vulgaris
Galium mollugo Helichrysum arenarium Holcus lanatus Hypericum perforatum
Knautia arvensis Lathyrus latifolius Medicago lupulina Phleum pratense
Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Pleurozium schreberi Potentilla reptans
Quercus petraea Rosa canina Sedum acre Solidago virgaurea
Taraxacum officinale


